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Liebe Gemeindeglieder, 

 

WWW… Welt-Weites-Warten. Ungeduldig sitze ich vor meinem Computer. Wie lange der schon 

braucht um hochzufahren… Und dann wollte ich eigentlich ich nur schnell eine Telefonnummer 

von jemandem herausfinden… Aber die Programme laden zu langsam, ich finde die Nummer 

nicht gleich und die Datenübertragung ist auch wieder nicht die schnellste…  

Inzwischen ist es uns manchmal schon zu viel, wenn wir ein paar Sekunden warten müssen. Am 

Computer genauso wie an der Supermarktkasse. 

              Warten ist aber nicht nur anstrengend. Erwarte ich etwas Schönes, steigere ich mit der 

Wartezeit höchstwahrscheinlich die Vorfreude und den Wert des Ereignisses. Denn was ich 

jederzeit und sofort haben kann, ist nichts Besonderes und verliert schnell seinen Reiz. 

Wartezeit kann also das, was kommt, für mich einerseits wertvoller machen und mich 

andererseits mit guten Gefühlen darauf einstimmen. 

              Das ist auch der Sinn und Wert von Advent. Er will eine Zeit des Wartens und der 

Vorfreude sein und ist bei uns von Weihnachtsgebäck, von Schokomandeln, -engeln oder -

nikoläusen geprägt. Das drückt durchaus Vorfreude aus.  

               Es sollte uns dabei allerdings nicht verloren gehen, dass Vorfreude auf DAS 

Familienfest des Jahres, auf den schimmernden Weihnachtsbaum, das Zusammenkommen der 

gesamten Familie und schöne Überraschungsgeschenke nur der eine Teil des Grundes zur 

Freude ist. Advent ist lateinisch und heißt „Ankunft“. Es bedeutet: Wir hoffen und freuen uns 

darauf, dass Jesus Christus zu uns kommt, bei uns ankommt. 

 

 

 

 

 

Um die Welt zu verändern; um uns zu verändern, unsere verletzten Seelen zu heilen und die 

Finsternis in uns zu überwinden; um Vergeltungsgedanken oder gar Hass von uns zu nehmen 

und um Gottes Liebe überall hin zu bringen und sie regieren zu lassen. Gerade in dieser Zeit, in 

der so viel Leid und Krieg über die Welt kommt, ist das ein Lichtblick und Hoffnungsschimmer! 

Schon der Prophet Jesaja hat die Ankunft Gottes in Jesus ca. 700 Jahre vor dessen Geburt als 

große Hoffnung formuliert. Wie aktuell ist seine Zusammenfassung:  Mache dich auf, werde 

licht; denn dein Licht kommt, und die Herrlichkeit des Herrn geht auf über dir! Denn siehe, 

Finsternis bedeckt das Erdreich und Dunkel die Völker; aber über dir geht auf der HERR, und 

seine Herrlichkeit erscheint über dir. (Jesaja 60,1+2) 

Ich wünsche Ihnen eine frohe und gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und dass Gottes 

Licht auch in Ihnen und durch Sie leuchten darf und aufgehen kann! 

 

• Nicht nur auf die Erde. 

• Nicht nur in die Krippe. 

• Nicht nur zu den Hirten. 

• Sondern auch nach fast 2000 Jahren noch zu jedem von uns! 

 

Ihr Pfr. Ulrich Hilzinger 
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In Oberrosphe:    

   9. Januar Elisabeth Winkler zum 88.Geburtstag 

 14. Januar Marianne Lindner zum 76.Geburtstag 

 16. Januar Karl-Heinz Metz zum 76.Geburtstag 

In Unterrosphe:    

 16. Februar Käthe Schaub zum 82. Geburtstag 

 19. Februar Sigrun Schmidt zum 87.Geburtstag 

In Mellnau    

 13. Februar Gretel Seipp zum 85.Geburtstag  

 

Ein Nachruf für Gottfried Löwer 

Gottfried kam 1960 als 30jähriger durch die Hochzeit mit 

seiner Maria geb. Klös, als Landwirt nach Mellnau. 

Seine vielfältigen Interessen und sein unbändiger Drang Leben, 

Geschicke, Politik, Gesellschaft und auch die Kirchenführung 

mitzugestalten, haben ihn dazu veranlasst sich bei der 

nächstmöglichen Kirchenvorstandswahl im Jahr 1965 als 

Kandidat auf die Liste setzen zu lassen. Eine Wahlperiode 

währt 6 Jahre. Gottfried wurde in den KV gewählt und hat sich 

in insgesamt 6 Wahlperioden für die Kirchengemeinde Mellnau eingesetzt, insgesamt 

während 36 Jahren. In dieser Zeit hat sich Gottfried u.a. für die Erneuerung des 

Kirchendaches eingesetzt, das nun das Gebälk wieder schützt. Die Orgel wurde 

renoviert, der Innenraum der Kirche sowie die Bänke neu gestrichen. Sobald es 

Aussicht auf Zuschüsse gab, ein Pfarrer oder auch Vertretungspfarrer bereit war, 
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mitzuziehen und etwas in Gang zu setzen, war Gottfried immer zur Stelle, um seine 

Unterstützung dazu zu geben, die Projekte voranzutreiben und sein Möglichstes 

dazu zu tun.  Für die jeweils zuständigen Pfarrer war unser Haus immer Anlaufstelle 

zur Absprache, für einen Kaffee, oder um Zeit zwischen 2 Terminen zu überbrücken. 

Die Pfarrstellen wurden einmal von der Landeskirche besetzt und beim nächsten Mal 

von der Kirchengemeinde. Als Hans-Joachim Krause Vikar in Wetter war und auch in 

der Kirchengemeinde Mellnau äußerst beliebt, hat Gottfried dafür gekämpft, dass die 

Pfarrstelle so lange freigehalten wurde, bis Hans-Joachim Krause als Pfarrer 

eingestellt werden konnte. 

     In der Zusammenarbeit war es ein wichtiges Anliegen von Gottfried, nicht nur die 

bekennenden Christen zu erreichen, sondern dass Gottes Zusage für alle 

Dorfbewohner gilt. So sollten die Veranstaltungen der Gemeinde „breit gestreut“ 

werden, damit die gesamte Dorfgemeinschaft möglichst mit in die Veranstaltungen 

einbezogen wurden. Nicht die Frömmigkeit, sondern das Leben als Ganzes sollte die 

Menschen auch über die Schwelle der Kirchentür bringen und einladen. Er war darin 

so positiv, auch während schwieriger Zeiten, dass er damit auch die Amtsträger 

angesteckt hat, um ihnen immer wieder neu Mut zu machen. 

     Flüchtlinge aus dem ehemaligen Jugoslawien wurden in Mellnau aufgenommen. 

Sie wurden auch von der Kirchengemeinde betreut, viele Feste wurden gefeiert und 

Arbeitseinsätze auf dem Friedhof und um die Kirche gestartet.  

Gottfried schied im Jahr 2001, dann schon mit über 70 Jahren, aus dem KV. 

Die langjährige Zusammenarbeit mit dem überaus zuverlässigen und positiven 

Kastenmeister Artur Sause z.B., oder den ersten Frauen im damals Männer-

dominierten KV, Auguste Heinz, Maria Schmidt und Margarete Dersch, sind 

untrennbar mit seinem Engagement verbunden.  

Wir brauchen Menschen die sich engagieren, die Fußabdrücke hinterlassen, auch 

wenn sie niemals alles „richtig“ machen oder die Zustimmung aller Mitglieder unserer 

Gesellschaft erwirken können. 

      So bleibt uns Gottfried Löwer als Aktivist mit Visionen in Erinnerung, der sich am 

meisten darüber freuen würde, wenn Du Dich - Sie sich, engagieren um etwas Gutes 

in Gang zu setzen, mögliches und unmögliches mit zu gestalten und sich vom Geist 

Gottes inspirieren zu lassen. 

Gottes Segen sei und bleibe mit uns allen und sein Friede erfülle unsere Herzen. 

                                                                                                                       Lydia Löwer-Brühl 
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Hallo liebe Rosphetal-Mellnauer, wir sind die Neuen! 

Nachdem Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin Ende April in den Ruhestand verabschiedet 

wurde, sind wir, Nicolas Rocher-Lange und Julia Lange, auf unsere Bewerbung hin 

von der Bischöfin dem Kirchenvorstand für die Pfarrstelle in Rosphetal-Mellnau 

vorgeschlagen worden. Wir sind gespannt auf diese neue Tätigkeit und freuen uns 

schon darauf, Sie und Euch kennenzulernen! 

Wobei wir einige auch schon kennen! Ganz neu 

sind wir nämlich gar nicht mehr:  Ein bisschen ist 

dieser Neuanfang für uns auch, wie ein 

Zurückkommen.  

In den Jahren 2015-2017 habe ich, Julia Lange, 

mein Vikariat in Rosphetal-Mellnau absolviert 

vielleicht erinnern sich manche noch.  

Mich, Nicolas Rocher-Lange, haben einige in 

dieser Zeit sicher auch schon kennengelernt, da 

ich, damals noch Pfarrer in der Evangelischen 

Kirche in Frankreich, oft zu Besuch war und die 

Kirchengemeinde sogar mit meiner Jugendgruppe 

für eine Woche besucht hatte. 

     Also freuen wir uns auch darauf, bekannte 

Gesichter wieder zu treffen und gemeinsam und im Austausch mit Ihnen und Euch 

vor Ort an einer bunten Kirche für die Zukunft mitzubauen, die die verschiedenen 

Gruppen von Jung bis Alt und Klein bis Groß im Blick hat und raus in die Welt zu den 

Menschen geht. Gerne möchten wir dabei an aufgebaute Traditionen anknüpfen und 

auch den ein oder anderen neuen Impuls setzen. 

In den letzten sechs Jahren waren wir als Pfarrer/in an anderer Stelle im Kirchenkreis 

Kirchhain tätig: In den Pfarrbezirken in Josbach, Halsdorf und teilweise Wohra 

konnten wir Erfahrungen in Gemeindearbeit sammeln. 

     Unsere Schwerpunkte lagen hier in der Arbeit mit Kindern und jungen Familien 

und Jugendlichen. Außerdem haben wir Freude daran, neue Gottesdienstformen an 

anderen Orten auszuprobieren und Veranstaltungen gerne auch gemeinsam mit 

örtlichen Vereinen zu planen. Nicolas bringt zudem ein Interesse an der digitalen 

Gestaltung von Kirche mit. Wir kommen nicht nur zu zweit, sondern zu dritt in die 

Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau:  
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Wenn alles gut läuft, wird im Oktober unser erstes Kind geboren.  

    Aus diesem Grund werde ab Januar 2024 zunächst, ich, Nicolas Rocher-Lange, als 

Pfarrer in der Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau beginnen.  

Nach meiner Elternzeit Ende 2024/Anfang 2025 werde ich, Julia Lange, mit einer 

halben Stelle miteinsteigen. Übrigens…bis das Pfarrhaus in Rosphetal-Mellnau 

renoviert ist, ist unsere Wohnsituation noch ziemlich offen… 

Wir freuen uns über Tipps und Hinweise zu möglichen Wohnungen oder kleinen 

Häusern!        

Julia Lange: geboren am 27. Januar 1989 

• aufgewachsen in Wetter; in Frankenberg zur Edertalschule gegangen 

• Studium der Evangelischen Theologie in Marburg, Montpellier und Münster 

• Nach dem Examen habe ich eine Pfarrvertretung in Tarbes et Hautes-

Pyrénées in der Evangelischen Kirche in Frankreich gemacht 

• 2015-2017 Vikariat in der Kirchengemeinde in Rosphetal-Mellnau 

• Seit 2017 Pfarrerin im Pfarrbezirk Josbach mit den Kirchengemeinden 

Josbach, Wolferode, Hatzbach mit Emsdorf und Burgholz 

• Beauftragungen im Kirchenkreis: Spiritualität mit Kindern und Familie, 

Ökumene: Estlandpartnerschaften und Botschafterin der Ausbildungshilfe 

der EKKW im Kirchenkreis 

• Mitglied in der Pfarrvertretung der EKKW 

Nicolas Rocher-Lange: geboren am 04.07.1986 in Saint-Etienne 

• Aufgewachsen in Tence bei Saint-Etienne in Frankreich 

• Studium in Öffentlichem Recht in Lyon und Clermont-Ferrand 

• Studium der Theologie in Montpellier 

• 2013-2017 Pfarrer in der Kirchengemeinde Pau in Frankreich 

• Seit 2017 Pfarrer in der Evangelischen Kirche in Kurhessen Waldeck (2017-

2020 im Pfarrbezirk Wohratal-Wohra als Elternzeit- und Vakanzvertretung, 

seit April 2018 im Pfarrbezirk Halsdorf. 

• Seit November 2020: ¼ Stelle digitale Beauftragung im Kirchenkreis 

Kirchhain - schaut gerne auf meinem Kanal bei YouTube vorbei:  

„Ich nehme euch mit“  
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• Seit März 2023: ¼ Stelle Flüchtlingsseelsorge im Kirchenkreis-Kirchhain 

• Beauftragungen im Kirchenkreis: Mitglied der 14. Landessynode der EKKW, 

Vorsitzender des Öffentlichkeitsarbeitsausschusses des Kirchenkreises 

Kirchhain, Beauftragter für das Gustav-Adolf Werk 

 

 

 

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

wir möchten Euch und Sie an dieser Stelle über den aktuellen Stand zur geplanten 

RENOVIERUNG DES PFARRHAUSES informieren. Als wir im März dieses Jahres die 

Pfarrstelle ausgeschrieben hatten, lebten wir in der Vorstellung, dass damit nach 

mehr als vierzig Jahren eine umfassende Renovierung des Pfarrhauses mit 

einhergehen müsse, die eine umfassende energetische Sanierung miteinschließt. 

Dementsprechend lautete das der Stellenausschreibung im kirchlichen Amtsblatt zu 

Grunde liegende Pfarrstellen- und Gemeindeprofil auch unter anderem „imposantes 

Pfarrhaus in Renovierung“. Bei allen Überlegungen im Kooperationsraum war uns als 

Kirchenvorstand (KV) stets vermittelt worden, dass das Pfarrhaus in Oberrosphe 

erhalten bleibt. Noch während der Amtszeit von Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin wurde 

der KV durch den stellvertretenden Dekan Dr. Franz dazu beraten worden, schnellst 

möglichst einen Architekten mit der Planung der Vakanzrenovierung zu beauftragen. 

Hier sollte im Hinblick auf die Nachbesetzung der Stelle keine Zeit verloren werden. 

Mit dem erfahrenen Frankenberger Architekten W. Finger haben wir einen guten und 

ehrlichen Projektpartner gefunden. Bereits nach einer ersten Inaugenscheinnahme 

veranschlagte Herr Finger die notwendigen Renovierungskosten mit rund 500000€, 

was dem Kirchenkreisvorstand zur Kenntnis gegeben wurde. Dieser genehmigte die 

Beauftragung von Herrn Finger auf dieser Kostengrundlage, um die Vakanz-

renovierung entsprechend zu planen – mit allem, was heutzutage dazu gehört, wie 

u.a. eine energetische und elektrotechnische Expertise. Der Sachverständige des 

Landeskirchenamtes begleitete die Planung mit seiner Einschätzung und empfahl 

eine aufwendige aber gleichwohl notwendige grundlegende Renovierung. Die 

Kostenplanung des Architekten ergab daraufhin eine Summe von ca. 600000€. 

Privat und beruflich sind wir beide gerne musikalisch unterwegs: Nicolas mit 

seinem Schlagzeug und Julia mit ihrer Geige 

Viele Grüße und bis bald! 

Nicolas Rocher-Lange und Julia Lange  

 

Mit Anouk Lisa 

geb.26.10.2023 
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Bis heute hat der KV beim Kirchenkreisvorstand keinen Antrag auf Kostenübernahme 

gestellt. Es geschah jedoch folgendes: Im Sommer besuchte uns überraschend der 

neue Dekan Heller im KV und teilte uns mit, dass die veranschlagten Kosten nicht 

akzeptabel seien. Es sei schlicht kein Geld da, um eine Renovierung in diesem 

Umfang durchführen zu können. Bereits da fiel das Wort von einer sogenannten 

„Pinselrenovierung“, die stattdessen durchgeführt werden solle. Der KV beauftragte 

daraufhin den Architekten, etwaige Einsparpotentiale zu prüfen, die im Sinne eines 

Kompromisses es ermöglichen sollten, die entsprechende Zustimmung der 

Entscheidungsgremien zu gewinnen, und darüber hinaus weitere Fördermittel zu 

erschließen. Im August erhielten wir durch den Architekten eine entsprechende 

Kostenschätzung in Höhe von rund 560000€ mit energetischer Sanierung und rund 

490000€ ohne eine energetische Sanierung. Der KV ist sich einig, dass eine 

Sanierung ohne die Berücksichtigung moderner energetischer Standards nicht in 

Frage kommt. Für uns ist nachhaltiges Bauen ein Ausdruck für die Bewahrung der 

Schöpfung, das nicht den Kostensparzwängen zum Opfer fallen darf. Hier wäre dann 

die Frage zu stellen, welche alternativen Geldquellen durch die zuständigen 

kirchlichen Behörden als unsere Dienstleister erschlossen werden könnten. Obwohl 

wir immer noch keinen offiziellen Antrag beim Kirchenkreisvorstand gestellt hatten, 

erhielten wir zunächst mündlich und dann Anfang Oktober schriftlich Kenntnis von 

einer Aufforderung des Kirchenkreisvorstands – unterschrieben von Dekan Heller - 

dass wir als KV den Architekten mit der Planung einer „Pinselrenovierung“, die eine 

gute „Wohnperspektive für die nächsten 6-10 Jahre“ ermöglichen solle. Eine 

Begehung des Pfarrhauses mit dem Architekten, mit dem Dekan, mit den 

Sachverständigen des Landes- und Kreiskirchenamtes, dem neuen Pfarrer und dem 

KV fand inzwischen statt. Ziel des Kirchenkreisvorstandes ist, die Renovierungs-

kosten auf rund 200000€ zu senken. Das geht auf Kosten der Gründlichkeit und wird 

ein völlig unzulängliches Ergebnis mit sich bringen. Wir haben unsere Irritation, 

Zweifel und unseren Unwillen hierüber gegenüber dem Dekan zum Ausdruck 

gebracht. Wir erwarten Mitte Dezember eine entsprechende Kostenplanung vom 

Architekten Herrn Finger und werden dann darüber abermals beraten. Noch viel 

mehr könnten wir an dieser Stelle zu dieser Sache schreiben. Vor allem, wie es sich 

aus Sicht des Pfarrerehepaares anfühlen muss, mit diesen Wirrungen zu leben. Wir 

haben noch viele Fragen. Da geht es Euch und Ihnen, die dies lesen, sicher ähnlich.  

Bleiben wir zuversichtlich                                  Der Kirchenvorstand 
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GETAUFT WURDEN 

IN OBERROSPHE 

am 09.07.2023 Levin Busch 

„Gott, der Herr, wird dir seinen Engel mitschicken und deine Reise gelingen lassen.“ 

                                                                             

am 23.07.2023 Luke Noll 

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen Wegen“  

Psalm 91,11 

 

VERSTORBEN SIND 
 

IN MELLNAU 

Gertrude Völk am 09.09.2023 im Alter von 88 Jahren. 

„Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über euch habe, spricht der HERR: 

Gedanken des Friedens und nicht des Leides, dass ich euch gebe Zukunft und 

Hoffnung.“ Jeremia 29,11 

IN OBERROSPHE 

Anneliese Schwarz am 19.07.2023 im Alter von 88 Jahren. 

„Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Gebet.“ Römer 12,12 

 

Karl-Heinz Sauerwald am 27.09.2023 im Alter von 78 Jahren.     „Der Herr behüte 

deinen Ausgang und Eingang von nun an bis in Ewigkeit!“      Psalm121,8 

 

IN GÖTTINGEN 

Ilse Otto am 18.09.2023 im Alter von 70 Jahren.       „Aber die auf den HERRN harren, 

kriegen neue Kraft, dass sie auffahren mit Flügeln wie Adler, dass sie laufen und 

nicht matt werden, dass sie wandeln und nicht müde werden.“ Jesaja 40,31 
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IN UNTERROSPHE 

Norbert Bamberger am 04.08.2023 im Alter von 65 Jahren.  

                     „Der HERR ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln. 

Er weidet mich auf einer grünen Aue und führet mich zum frischen Wasser. 

Er erquicket meine Seele. Er führet mich auf rechter Straße um seines Namens willen. 

Und ob ich schon wanderte im finstern Tal, fürchte ich kein Unglück; 

denn du bist bei mir, dein Stecken und Stab trösten mich.  

Du bereitest vor mir einen Tisch im Angesicht meiner Feinde. 

Du salbest mein Haupt mit Öl und schenkest mir voll ein. 

Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, 

und ich werde bleiben im Hause des HERRN immerdar.“ Psalm 23 

 

Mit Dankbarkeit erinnern wir uns an Christa Leisge,  

die am 19. Juli 2023 im Alter von 62 Jahren verstorben ist. 

Christa hat einige Jahre anfallende Büroarbeiten  

im Pfarrbüro erledigt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Kein Problem, ich komme“, so kannten wir Ilse Otto,  

die am 18. September im Alter von 70 Jahren plötzlich verstorben ist. 

Viele schöne Gottesdienste und Weltgebetstage in Göttingen hat sie 

mitgestaltet. Immer freundlich, fröhlich und hilfsbereit. Gerne 

erinnern wir uns an unser ehemaliges Kirchenvorstandsmitglied. 

„Wir wollen nicht trauern, dass wir sie verloren haben, sondern 

dankbar sein dafür, dass wir sie gehabt haben.“ 
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Goldene Konfirmation 

Die Idee zur Erneuerung des Glaubensbekenntnisses zum 50 jährigen Jubiläum 

entwickelte sich bei privaten Treffen. Ursula Schmidt ergriff die Initiative und nahm 

Kontakt zum Kirchenvorstand Mellnau auf. Prädikant Sven Jerschow sagte uns seine 

Unterstützung und die Bereitschaft zur Gestaltung des Gottesdienstes zu, weil die 

Pfarrstelle noch vakant ist. 

Nachdem die formellen Voraussetzungen mit dem Kirchenkreis und der Kirchen-

gemeinde abgestimmt waren, luden wir per Inserat im Wetteraner Boten alle 

Konfirmanden und Konfirmandinnen des Jahres 1973 zu einem Vorbereitungstreffen 

am 2. Mai 2023 ins Gemeindehaus Oberrosphe ein.  

Eine Ehemalige aus Oberrosphe und vier des Jahrganges 1973 aus Mellnau fanden 

sich ein. Die Terminabstimmung gestaltete sich zügig und als Thema für die 

gemeinsame Erneuerung des Glaubensbekenntnisses wählten wir  

Psalm 23 „Der gute Hirte“. Wir besprachen die Namen der Konfirmanden aus den 

Ortschaften der Kirchengemeinde. Sven erklärte, dass er ein Anschreiben an alle 

Ehemaligen (soweit die Namen vorliegen und eine Adresse ermittelbar ist) über das 

Pfarramt veranlassen wird. Das Schreiben enthielt die Ankündigung der Feier am  

2. Juli 2023 mit der Bitte um Rückmeldung, damit die Feier organisatorisch 

vorbereitet werden kann.  

Der große Tag kam dann schnell und wir waren erfreut, dass doch die Hälfte des 

Jahrganges aus Mellnau zugesagt hatte. Dazu fünf Ehemalige aus Oberrosphe, was 

uns sehr freute. Der Gottesdienst wurde von Sven Jerschow geleitet und die 

Schriftlesung von Anne Velte verlesen. Die Organistin Marlies Peter hat die 

anwesende Gemeinde mit ihrem Spiel zum Mitsingen eingeladen. Unser Kirchenchor 

unter Leitung von Uwe Gerike hat dem Gottesdienst einen besonderen musikalischen 

Rahmen gegeben. 

Persönliche Meinung: Der Gottesdienst war eine rundum gelungene Feierstunde.  

Eine engagiert und warmherzig vorgetragene Predigt erzeugte Aufmerksamkeit; die 

sichere und zwanglose Art in der Durchführung hinterlässt einen positiven Eindruck. 

Der Kirchenchor versprühte mit dem Lied „Baba Yetu“ eine Freude in der Kirche, die 

ich mir gerne in Erinnerung rufe.  

Beim Hören des Segensliedes „Sei behütet“ von C. Bittlinger wurde die Suche nach 

einem Taschentuch notwendig.  

Beseelt von den Eindrücken verließen wir die Kirche, nahmen dort gerne 

Glückwünsche entgegen. Zu einem gemeinsamen Mittagessen gingen wir dann in die 

Kuckuckshütte, wo wir doch bis zum späten Nachmittag verweilten.                         
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Ein herzliches Dankeschön an alle, die an der Gestaltung des Festes für uns 

mitgewirkt haben und dabei gewesen sind.                                    Norbert Grosch 

                             

 

 

 

 

 

 

 

 

Teilnehmer von links nach rechts:  

Uwe Sause (OR), Helmut Sauerwald (OR), Erwin Heinz (ME), Werner Wagner (ME), 

Ursula Schmidt (ME), Carola Müller (geb. Seipp), Magret Krumpholz, geb. Hoeck (ME), 

Gudrun Jesberg, geb. Keutner (ME), Norbert Grosch (ME), Bettina Kastaun, geb. 

Schönfeld (OR), Gabi Seidler-Koch, geb. Koch (OR), Helga Hermann (OR), Ria Kurzweil 

geb. Dippel (ME), Prädikant Sven Jerschow 

 

(Dieser Beitrag wurde für den Mellnauer Kuckuck verfasst- wir danken herzlich, dass wir ihn im 

Gemeindebrief veröffentlichen dürfen) 

 

 

 

 

 

 

 

Zu einem feierlichen Gottesdienst gehört 

feierliche Orgelmusik. Seit 2008 

verwöhnt uns damit Marlies Peter. Nach 

dem Jubiläums Gottesdienst konnte der 

Kirchenvorstand ihr den Arbeitsvertrag 

als Organistin der Kirchengemeinde 

überreichen. So ist sichergestellt, dass 

die Königin unter den Instrumenten 

weiterhin in Rosphetal-Mellnau ertönt. 

Für das nächste Frühjahr plant Marlies 

ein Orgelkonzert. Der genaue Termin 

wird noch bekannt gegeben. 
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KONFICUP am 11.07.2023 

Am Dienstag den 11.07. sind wir mit unserer Konfigruppe nach Wohra zum Konficup 

gefahren. Das Wetter war heiß und es war keine einzige Wolke am Himmel zu sehen.  

Wir waren die erste Mannschaft, die dort ankam und konnten im Schatten noch etwas 

entspannen. Die Verpflegung 

wurde bis zum Spielstart 

vorbereitet. 

Nach dem Erklären der Regeln 

und einem kurzen Gebet konnten 

die Spiele beginnen. Das erste 

Spiel war kein Fußballspiel, 

sondern eine Art Tic-Tac-Toe, 

nur in groß. Man musste drei 

Fußballtrikots in eine Reihe 

bringen. Dabei ging es natürlich 

auch um Schnelligkeit, weil man 

noch zum Spielfeld hinlaufen musste. Leider haben wir dieses Spiel nur knapp 

verloren. Trotzdem gingen wir mit voller Motivation ins Fußballmatch gegen Lahntal. 

Die ersten Minuten lief alles relativ entspannt, aber leider konnten wir die Gegentore 

kaum vermeiden. Nach 10 Minuten war das Spiel schon wieder vorbei und wir hatten 

eine kurze Pause zum Verschnaufen. Nachdem wir uns erholt hatten, gingen wir mit 

voller Kraft auf das Spielfeld, um gute Chancen gegen das Team aus Wetter zu 

haben. Anfangs lief es gut, aber wir haben leider trotzdem Tore kassiert und damit 

verloren. 

Beim dritten Fußballspiel nahmen 

wir alle unsere letzte Kraft und 

Motivation zusammen und spielten 

so gut wie wir nur konnten und 

waren erfolgreich!!! 

Das Spiel gegen Wohratal haben wir 

4:0 gewonnen. 

Nach diesem Spiel konnten wir sehr 

zufrieden und durchgeschwitzt 

nach Hause fahren.                        

Frederik Unkel 
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                       Schulanfangsgottesdienst  

                   am 04.09.2023 in Oberrosphe 

Welch ein wundervoller Gottesdienst für unsere 

diesjährigen Schulanfänger: Saya, Yuna, Jonas, Isabelle, 

Kalle, Ylvi, Jan, Sona, Tilda, Luuk und Julius! 

Mit einem selbstgeschmückten Traktor und Anhänger 

wurden sie zu diesem Gottesdienst gefahren. Die 

Aufregung war sehr groß. Anschließend liefen die Kinder 

mit Sonnenblumen zum Lied von Pippi Langstrumpf  

“Hej Pippi” in die Kirche ein. Herr Pfarrer Ulrich Hilzinger 

begrüßte alle und gestaltete den Gottesdienst so, dass jeder aktiv daran teilnehmen 

konnte. Dies bereitete Groß und Klein viel Freude. Die erste Anspannung war 

genommen. Schnell wurde klar, die Lieder waren nicht allen bekannt, machten 

dennoch viel Freude und Spaß beim Mitsingen. :) So wurde es ein rundum gelungener 

Gottesdienst.  

Wir als Eltern bedanken uns herzlichst bei allen Mitwirkenden für diesen 

wundervollen Gottesdienst. Vielen Dank!                                         Janina Hessenmüller 

 

Liebe Kinder,  

bald ist Weihnachten. Alle Kinder die regelmäßig den 

Kindergottesdienst besuchen, 

proben schon seit einigen 

Sonntagen eifrig für die 

Krippenspiele. Alle Kinder die jetzt 

nicht dabei  sind, sind herzlich 

eingeladen, zu den Gottesdiensten  

mit Krippenspiel an Heiligabend 

zu kommen.  
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Der erste  Kindergottesdienst ist nach den Weihnachtsferien, am 

21. Januar 2024.  Im kirchlichen Gemeindehaus in Oberrosphe  

um 10.00 Uhr freuen sich Martina, Tamara und Emma auf 

Euch. Egal ob Ihr in Mellnau, Oberrosphe, Unterrosphe oder 

Göttingen wohnt. Danach wieder am 4. Februar um 10.00 Uhr. 

Im Kindergottesdienst hört Ihr spannende Geschichten aus der 

Bibel. Ihr spielt, singt, malt und bastelt. 

Sollte es Euren Eltern nicht möglich sein, Euch nach 

Oberrosphe zu bringen, ruft einfach das Kindergottes-

dienstteam  oder Euch bekannte Kirchenvorstehende an. 

(Telefonnummern findet Ihr in diesem Gemeindebrief).  

Wir werden ganz selbstverständlich eine Lösung finden. 
 
                           
 
 
 
 
 
 
 

Auf dem Adventskranz fragt die erste 

Kerze die zweite: „Na, was hast du heute 

abend noch vor?“ Sagt die zweite: 

 „Ach, ich glaub, ich geh aus!“ 
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„Hit from Heaven“-Gottesdienst am 17. September 2023 in der Mellnauer 

Kirche 

Thema des diesjährigen Hit from Heaven- Gottesdienstes war das Lied 

 „Ein Stück vom Himmel“ von Herbert Grönemeyer 

 

 

 

 

Was verbinden wir sinnbildlich mit Himmel? Welche Worte finden wir dazu? Reich 

Gottes, Jenseits, Wiedersehen, Erlösung, ewiges Leben, Geborgenheit, unsterbliche 

Seele, Unendlichkeit, Frieden…. Was ist unser ganz persönliches Stück vom Himmel? 

Wo begegnen wir dem Himmel auf Erden? Hierzu hat man Menschen auf der Straße 

befragt, es wurden die unterschiedlichsten Antworten gegeben.  

Der Himmel ist die Wohnung Gottes - Himmel bedeutet Freiheit - Der Himmel ist 

dort, wo die Schutzengel wohnen - Himmel ist der Ort, wo man nach dem Tod 

weiterlebt - Das Reich Gottes ist mitten unter uns, an besonderen Orten, in 

glücklichen Momenten - Himmel ist da, wo Menschen geheilt werden, wo Menschen 

versöhnt werden, wo es Vergebung gibt und einen Neuanfang - Im Himmel herrscht 

grenzenlose Freude, Begeisterung. 

Herbert Grönemeyer besingt es auf seine eigene Weise:   

Ein Stück vom Himmel - Ein Platz von Gott - Ein Stuhl im Orbit - Wir sitzen alle in 

einem Boot- Hier ist dein Haus - Hier ist was zählt - Du bist überdacht - Von einer 

grandiosen Welt 

Nicht warten bis irgendwann die Menschen besser sind. Das Leben mit Freude leben, 

vielfältig, farbenprächtig. Es ist genug für alle da, um gut zu leben. Lasst uns 

aufeinander achten und gemeinsam die Schöpfung bewahren. Jeder von uns ist 

einzigartig und genauso angenommen wie er ist – in der Vielfalt der Schöpfung 

Hier ist dein Heim - Dies ist dein Ziel - Du bist ein Unikat - Es gibt Milliarden Farben 

- Und jede ist ein eigenes Rot 

In seinem Lied fragt Herbert Grönemeyer danach, welche Rolle Gott in unserem 

Leben spielt, und warum Menschen seinen Namen oft missbrauchen, um ihre 
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eigenen Interessen durchzusetzen oder Kriege zu rechtfertigen. So endet das Lied 

auch mit der Frage: „Die Erde ist freundlich, warum wir eigentlich nicht?“  

Mit den Gedanken und Fragen des Songs haben wir einen besonderen Gottesdienst 

erlebt, mit Begegnung, Austausch, Miteinander und sehr eindrucksvoll mit einer ganz 

starken musikalischen Interpretation von Ralph.  

Das letzte gemeinsame Lied (EG plus Nr. 75) bringt unser Sehnen und Hoffen 

nochmal auf den Punkt: „Da berühren sich Himmel und Erde, dass Frieden werde 

unter uns.“                                                                                         Almut Schäfer 

 

Liebe Menschen in der Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau, nach fünfeinhalb Jahren 

als Pfarrer mit Predigtauftrag in dieser Gemeinde muss und möchte ich mich auch 

noch einmal auf diesem Wege verabschieden, nachdem ich beim letzten 

 Hit-from-Heaven-Gottesdienst am 17.9. in Mellnau schon offiziell im Gottesdienst 

verabschiedet wurde. Wie schnell ist doch diese Zeit vorbeigegangen. 

 

In diesem Gottesdienst führte Pfarrer 

Neumann, Bianca Ebert als Nachrückerin 

in den Kirchenvorstand ein. 
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Seit dem 1. Oktober bin ich mit einer halben Pfarrstelle Pfarrer in der 

Kirchengemeinde Herrenwald, in Stellenteilung mit meiner Frau Svenja.  

Ich denke gerne an die zahlreichen Momente in Ihrer und Eurer Gemeinde zurück, in 

denen ich diverse Gottesdienste, eine Trauung, Goldene Hochzeit, 

Volkstrauertagsfeiern am Mahnmal und auch eine Konfirmation halten durfte. Und 

vor allem an die vielen Begegnungen und Gespräche mit Ihnen und Euch, an 

Traurigsein und Lachen, gemeinsames Nachdenken, Beten, Singen und Musizieren. 

Ich bin dankbar für das Vertrauen, das mir entgegengebracht wurde, für das nette 

und konstruktive Miteinander im Kirchenvorstand, mit allen Mitarbeitenden und in 

diversen Arbeitsgruppen zur Gottesdienstvorbereitung und für die freundliche und 

kollegiale Zusammenarbeit mit Pfarrerin Wilma Ruppert-Golin. Mir hat es große 

Freude bereitet, und ich werde die Zeit in guter Erinnerung behalten. 

Für Sie und Euch persönlich wünsche ich alles Gute, Gesundheit, Frieden und Gottes 

Geleit an allen Tagen. Für Sie und Euch als Gemeinde wünsche ich Zuversicht und 

Hoffnung, Geduld und Phantasie für die Aufgaben, vor denen wir als Kirche und 

Gemeinden stehen, und nicht zuletzt den Glauben und das Vertrauen auf Gott, der 

uns in allem trägt, begleitet und erhält. 

  

  

 

 

 

Bleiben Sie, bleibt Ihr behütet! 

Herzliche Grüße 

Ihr und Euer   Pfarrer Gerhard 

Neumann 
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UNSERE 

ERNTEDANK-FESTE 

sind immer in allen Orten ein 

besonderes Highlight im 

Kirchenjahr. 

Da unser Prädikant Sven Jerschow 

aufgrund der jetzigen Vakanz 

noch nicht offiziell in sein Amt 

eingeführt wurde, bekam er vom 

Kirchenvorstand ein kleines 

Präsent für sein wohltuendes 

Wirken überreicht.  

Sven Jerschow setzt in seinen 

Gottesdiensten ganz besondere 

Akzente, die sich keiner entgehen 

lassen sollte.

Unterrosphe 

Oberrosphe 

Mellnau 
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                          Schätze aus dem Pfarrarchiv: Das erste Kirchenbuch  

             von Oberrosphe und Unterrosphe aus den Jahren von 1641-1773  

Zu den „Archivschätzen“ – also den Archivalien mit besonderer Bedeutung -  zählen 

die Kirchenbücher. Sie enthalten Eintragungen über die Taufen, Eheschließungen und 

Beerdigungen der Gemeindemitglieder. Mitunter wurden aber auch Aufzeichnungen 

über die Konfirmationen, Proklamationen (Verlobungen) und Kommunikanten 

(Beichten) sowie weitere Informationen verzeichnet. Erste Niederschriften über diese 

kirchlichen Handlungen finden sich im deutschsprachigen Raum bereits seit dem 

ausgehenden 15. Jahrhundert. Mit der Reformation breitete sich die Führung von 

Kirchenbüchern weiter aus und mit den evangelischen Kirchenordnungen, die von 

den Landesherren erlassen wurden, begann schließlich die flächendeckende 

Verbreitung. So wurde auch in den hessischen Kirchenordnungen vorgegeben, dass 

bei den Kirchenvisitationen abgefragt werden sollte, „ob auch er der Pfarrherr ein 

Buch halte / darinnen alle die jenigen durch ihnen verzeichnet werden / welche von 

ihme getaufft, confirmiret und ehelich zusammen gegeben seyen …“. Der praktische 

Beginn der Kirchenbuchführung in den jeweiligen Gemeinden ist dennoch sehr 

unterschiedlich und hing stark von dem jeweiligen Pfarrer ab. 

In Oberrosphe wurde das erste Kirchenbuch im Jahr 1641 durch den Pfarrer Ludovici 

angelegt. Es umfasst die Eintragungen über alle Taufen, Konfirmationen, Trauungen 

und Beerdigungen bis ins Jahr 1773. Das Buch wurde für Unterrosphe und 

Oberrosphe gemeinsam geführt, in den ersten Jahrzehnten gab es stets eine 

Unterteilung der Seiten in zwei Spalten. Links erfolgten die Eintragungen für 

Oberrosphe und rechts für Unterrosphe.  

Der erste Eintrag in das Kirchenbuch erfolgte am 21. März 1641, also vor mehr als 

380 Jahren. Pfarrer Ludovici notierte an diesem Tag, dass er einen Jungen getauft 

habe. Die Eintragung lautet: „Ein Knäblin, Ludwig Combechern und Greta / Seiner 

hausfrauen, getaufft, am 21 Marty, war / Dominica Reminiscere, deßen Nahme ist 

Herman,/ susceptor und compater, Herman Buchenawer, Curt Nollen Knecht 

daselbst.“ Der Name des Jungen, Herman, steht hier nicht am Anfang, sondern erst in 

der dritten Zeile der Eintragung.  

 

Abb.1 Erster Taufeintrag aus dem 

Jahr 1641 
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Ein Namenregister weist das Kirchenbuch leider nicht auf, so dass bei der weiteren 

Suche nach Informationen über den Lebensweg von Herman Combecher alle weiteren 

Eintragungen über die Konfirmationen, Trauungen und Beerdigungen Jahr für Jahr 

gesichtet werden müssen. 1655 findet sich die nächste Spur, das Kirchenbuch 

enthält einen Eintrag über seine Konfirmation.  Hier, bei den Konfirmationen, finden 

sich auch weitere Informationen über die Familie. Denn 1652 wurde seine Schwester 

Maria, und 1659 schließlich auch Cathrin konfirmiert. Die Suche bei den Trauungen 

bleibt leider erfolglos. Dieses Rätsel löst sich bei der Recherche in den Eintragungen 

über Bestattungen. 1658 notierte Pfarrer Ludovici: „Herman, Ludwig Combechers, 

Knabe ist gestorben den 8. Mart Ao 1658 und den 7. ejusd. begraben worden / war 

14 Jahr und 51 Wochen alt.“ Kurz darauf, am 19. März, starb auch Ludwig 

Combecher. Er war wenige Tage nach der Beerdigung seines Sohnes so gestürzt bzw. 

„zu Tod gefallen“, „daß er kein wort mehr geredet und kein Glied mehr gereget“.  

         Die Suche nach Herman Combecher zeigt, wie viele Informationen sich aus den 

Kirchenbüchern gewinnen lassen. Wie in einem Puzzle lassen sich die verschiedenen 

Lebensdaten der Familie Combecher zusammenfügen, so dass ein Stammbaum 

erstellt werden kann. In ähnlicher Weise ist dies für viele andere Familien in Ober- 

und Unterrosphe möglich. Darüber hinaus finden sich auch viele sozialgeschichtlich 

relevante Informationen. Die Bestattungen ermöglichen beispielweise Auswertungen 

zur Kindersterblichkeit oder zu den Todesursachen und Krankheiten im 17. und 18. 

Jahrhundert. Darüber hinaus wurden im Kirchenbuch in einem „Fünften Buch“ neben 

den Taufen, Konfirmationen, Trauungen und Beerdigungen auch die Kirchenbußen 

festgehalten. Für die Jahre von 1642 bis 1773 notierten die Pfarrer, wer sogenannte 

„Exzesse“ begangen hatte und damit ein „Ärgerniß angerichtet“ habe.  

Die Exzesse füllen 20 Seiten des Kirchenbuchs – in der Regel handelte sich hierbei 

um voreheliche Schwängerungen. Die Auswertung der Kirchenbücher ist sehr 

spannend, aber auch nicht ganz einfach. Denn neben den fehlenden alphabetischen 

Namensregistern kommen auch beim Lesen der alten Schriften Herausforderungen 

auf den Archivbenutzer zu. Das erste Kirchenbuch wurde von verschiedenen Pastoren 

geführt, deren Handschriften mal mehr, mal weniger gut lesbar sind. Zudem sah die 

Schreibschrift in der Frühen Neuzeit deutlich anders aus als heute und gerade die 

Namensschreibweisen können variieren.  

Mitunter sind die Angaben auch nicht ganz präzise, denn wer mitgerechnet hat, wird 

bemerkt haben, dass Herman Combecher bei seinem Tod nicht 14, sondern schon 

17 Jahre alt gewesen war. 



- 22 - 
 

 

 

Regionale Seiten  

Erleichtert wird die Nutzung dadurch, dass das Kirchenbuch – und auch die 

folgenden Bände – bereits als Digitalisate im Internet im Kirchenbuch-Portal Archion 

zu finden sind.  

 

 

Abb. 2 Snapshot des Kirchenbuchportals Archion 

Dort kann man das Buch bequem von zu Hause aus durchsehen und die einzelnen 

Einträge so vergrößern, dass sie besser zu entziffern sind. Auf die Kirchenbücher im 

Original sollte daher auch aus Gründen der Bestandserhaltung nicht mehr 

zugegriffen werden.   

                                                                                                                          Alexandra Lutz 

 

Anmerkung der Redaktion: Archion ist Kostenpflichtig, z.B. kann man es für einen 

Monat für 19,90 € erwerben. In diesem Zeitraum besteht die Möglichkeit sich bis zu 

50 Kirchenbuchseiten als PDF herunterzuladen. Näheres unter www.archion.de 
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UNTERROSPHER WEIHNACHTSMARKT  

     am 16.12.23/ 14.00-22.00 Uhr 

        Der Ortsbeirat und die  

       Unterrospher Vereine 

                  laden ein. 
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Mehr als Pflege erfahren 

Die evangelischen Kirchengemeinden in 

Lahntal, Münchhausen und Wetter haben 

im Jahr 1977 den Zweckverband Zentrale 

Diakoniestation Wetter gebildet. Das hing 

auch damit zusammen, dass es 

zunehmend keine Gemeindeschwestern 

(Diakonissen) mehr gab. Engagierte 

Mitarbeitende leisten seitdem ambulante 

Pflege und Versorgung. Dies geschieht in Form von Kranken- und Altenpflege, Haus- 

und Familienpflege sowie Betreuung und Sterbebegleitung. Den Leitgedanken „Mehr 

als Pflege erfahren“ sehen wir als unsere Verpflichtung. Vor allem im Rahmen der 

„Diakonischen Zeit“ wird diese verwirklicht. Da sie nicht von anderer Seite finanziert 

wird, tragen Spenden, auch in Form von Daueraufträgen, dazu bei, dass dafür Gelder 

zur Verfügung stehen. „Diakonische Zeit“ verstehen wir so:  

    -Wir sind ansprechbar für Personen, die in akuter Not sind und sonst niemanden 

      haben. 

    -Wir sind offen für seelsorgerische Fragen und Bedürfnisse. 

    -Wir begleiten bei Bedarf Patientinnen und Patienten in der Zeit des Übergangs  

        in ein Alten- oder Pflegeheim 

     -Wir sind ansprechbar für Sterbebegleitung und Sterbeversorgung. 

In dem Bestreben, diese Ausrichtung zu festigen und weiterzuentwickeln, möchte der 

Vorstand der Station, der zurzeit aus drei Kirchenvorstehenden und zwei Pfarrern 

besteht, diese Arbeit in den Gemeinden stärker bewusst machen und verankern. 

Ernst Boltner, der langjährige Geschäftsführer, steht dabei mit Rat und Tat zur Seite. 

Wir planen die Gründung eines gemeindeübergreifenden Fördervereins, dessen 

Mitglieder sich gemeinsam und in den jeweiligen Orten für die Belange der Diakonie 

einsetzen. Dies kann geschehen durch Informationen in lokalen Mitteilungsblättern 

oder bei öffentlichen Veranstaltungen, durch Diakoniegottesdienste, durch Aktionen 

mit Konfirmanden, durch Einwerben von Spenden etc. Auch die Gründung oder 

Unterstützung von Besuchskreisen in Verbundenheit zur Diakoniestation ist eine 

Möglichkeit. Bejahen Sie diesen Ansatz? Wir möchten Sie um Unterstützung bitten! 

   Lassen Sie sich einladen, wenn die Gründung eines Fördervereins ansteht, reden 

Sie mit, machen Sie mit. 

  Friedhelm H. Wagner-     Vorsitzender des Zweckverbandes Zentrale Diakoniestation Wetter. 
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DIENSTAG 15.30 Uhr                
19.00 Uhr 

Konfirmandenunterricht  KU-8                                                                           

Gitarrengruppe "Burgwaldsaiten" nach Absprache 

MITTWOCH 20.00 Uhr 

20:00 Uhr 
Kirchenchor in der Kirche in Mellnau 

Posaunenchorprobe (Näheres bei Heinz Höfer, 6194) 

  

Ansprechpartner in der Kirchengemeinde – Küster 

 

Kindergottesdienst 

 

 Kirchenvorstand und Kirchenälteste  

 
 
 
 

Martina Herrmann Im Rosphetal 2 Tel.:                           926244 

Herbert Materna  Höfestr. 3 Tel.:                               6984 

Anni Metz Grabenhecke 2 Tel.:                               6285 

Tamara Lamp Talblick 3 Tel.:                         9641411   

Kirchenälteste:   

Renate Henseling  Blaues Lenchen 4 Tel.:                              2134 

 

 

  

Sabine Ditze  In den Stöcken 10  Tel:                            949019 

Bianca Ebert Alte Höhle 27 Tel:                            543368 

Sven Jerschow Bergstraße 1, Lahntal Tel:                                 6539 

Anne Velte   Rennweg 6 Tel:                                2422 

  

 

Oberrosphe Heinrich u. Helga Herrmann Tel.:                              6871 

Unterrosphe Annika Neebe Tel.:              015170640168 

                     06423-964468 

Mellnau Michael Warwel                                  Tel.:                        9690900  

Oberrosphe Martina Herrmann  

Tamara Lamp 

Emma Lamp 

Tel:                           926244 

Tel.:  

                               9641411   

Mellnau 

Oberrosphe 
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         Pfarramt der Ev. Kirchengemeinde Rosphetal-Mellnau 

Pfarrer Ulrich Hilzinger        06423/7171            

eMail:  Pfarramt.Rosphetal-Mellnau@ekkw.de 

Homepage:  www.rosphetal-mellnau.de 

                    Kontakt:       info@rosphetal-mellnau.de 

                    Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Rosphetal – Mellnau  

                    Herausgeber: Kirchenvorstand 

                    Redaktion: Christa Grosch, Anni Metz, Annika Neebe, Almut Schäfer, Petra Volke 

                    (Fotos Titel- und Rückseite: Annika Neebe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Heike Bamberger Am Zeisenberg 7 Tel.:                      51301 

Frank Erkel  Kreisstr. 26 Tel.:                      51328 

Gabriele Dammshäuser  Am Rauschenberg 5, Lahntal Tel:                     964044 

Almut Schäfer  Kreisstr. 31 Tel:                         3088 

Harald Volke Kantor-Schmidt Str. 2 Tel.:                        3119 

Kirchenältester:   

Kurt Fischer Am Zeisenberg 5 Tel.:                        7943 

Unterrosphe und Göttingen 

Vermietung der kirchlichen Gemeindehäuser: 

In Oberrosphe: Anni Metz, Tel.: 6285 

In Unterrosphe: Annika Neebe, Tel.: 964468 

IM
P
R
E
S
S
U

M
 

http://www.rosphetal-mellnau.de/
mailto:info@rosphetal-mellnau.de
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3. Dezember 2023 

1. Advent  

10.00 Uhr Unterrosphe mit Abendmahl  

11.00 Uhr Oberrosphe mit Abendmahl 

18.00 Uhr Mellnau mit Abendmahl 

6. Dezember 2023 19.00 Uhr Friedensgebet in Oberrosphe 

10. Dezember 2023 

2. Advent 

10.00 Uhr Unterrosphe  

17. Dezember 2023 

3. Advent 

14.00 Uhr Zentraler Gottesdienst  

                 in Mellnau mit anschließender Feier 

24. Dezember 2023 

4. Advent 

Heiligabend 

16.00 Uhr Unterrosphe mit Krippenspiel 

16.00 Uhr Oberrosphe mit Krippenspiel - DORFMUSEUM 

17.00 Uhr Unterrosphe  

18.00 Uhr Mellnau mit Krippenspiel  

22.00 Uhr Oberrosphe-CHRISTMETTE 

25. Dezember 2023 

1. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr Oberrosphe zentral. Abendmahlsgottesdienst 

 

26. Dezember 2023 

2. Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr Unterrosphe 

11.00 Uhr Mellnau 

31. Dezember 2023 

Silvester 

17.00 Uhr Unterrosphe  

18.00 Uhr Oberrosphe 

18.00 Uhr Mellnau 

3. Januar 2024 19.00 Uhr Friedensgebet in Oberrosphe 

7. Januar 2024 

1. So. nach Epiphanias 

10.00 Uhr Unterrosphe 

14. Januar 2024 

2. So. nach Epiphanias 

10.00 Uhr Oberrosphe 

 

21. Januar 2024 

3. So. nach Epiphanias 

10.00 Uhr Mellnau  

 

28. Januar 2024 

4. So. nach Epiphanias 

10.00 Uhr Unterrosphe  

 

04. Februar 2024 

letzter So. nach Epiphanias 

10.00 Uhr Oberrosphe 

 

3. Januar 2024 19.00 Uhr Friedensgebet in Oberrosphe 

11. Februar 2024 

Septuagesimae 

10.00 Uhr Mellnau 

 

18. Februar 2024 10.00 Uhr Unterrosphe 

25. Februar 2024 10.00 Uhr Oberrosphe  

 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

 im Gemeindehaus Oberrosphe 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 

 im Gemeindehaus Oberrosphe 

Leider kein Advents-

gottesdienst in 

Göttingen- hoffentlich 

2024 wieder 
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Reinhard Ellsel zur Jahreslosung 2024 

LEBE DIE LIEBE! 

Kämpfe nicht mit deinem Leben, 

sondern liebe es und lebe es. 

Verträume nicht dein Leben, sondern lebe deinen Traum. 

Verliere dich nicht an dich selbst, sondern gewinne dein Leben 

In der Liebe zu deinen Mitmenschen 

Und zu Gott, der dich unendlich liebt. 

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.  

                                                                                   1.Korinther 16,14 

 


